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1 Diese Publikation ist Teil der Serie “Aussenpolitik-Briefings” von foraus, welche im August 2023 
erschienen ist. Alle Briefings sind einsehbar unter foraus.ch/publikationen.

• Das Budget für die internationale Zusammenarbeit (IZA) liegt 
unter dem selbstgewählten Zielwert von 0,7% des BNE.

• Eine entwicklungsorientierte Definition der ADP, insbesondere 
die Entkopplung von den Kosten des Asylwesens in der Schweiz, 
würde das IZA Budget für die tatsächliche Zusammenarbeit 
stärken.

• Die Strategie 2025-2028 ist effektiv, wenn die Finanzmittel, 
die Wirkungsmessung und die Zusammenarbeit mit der lokalen 
Zivilgesellschaft gestärkt werden.

• Der Rohstoffsektor der Schweiz wirft Fragen zu Transparenz und 
Korruptionsrisiken auf.

Internationale 
Zusammen- 
arbeit und 
nachhaltige  
Entwicklung1

Priya Mohanty & Fabian Ottiger

Executive Summary

http://foraus.ch/publikationen


4

Die internationale Zusammenarbeit (IZA) der Schweiz hat sich in der 
letzten Legislaturperiode an den Botschaften zur IZA der Schweiz 
2017-2020 und 2021-2024 orientiert. Sie hat dabei einige Erfolge 
vorzuweisen. 
 Beispielsweise nimmt die Schweizer IZA bei der Umsetzung 
des Pariser Klimaabkommens eine Vorreiterrolle ein und gehört 
zu einem der ersten Länder, die bilaterale Abkommen mit Fokus 
auf Klimaschutzziele ausgehandelt und entsprechende Projekte 
genehmigt haben.
 Weiter setzt die Schweiz in ihrer IZA stark auf die Zusammenarbeit 
mit der (inländischen) Zivilgesellschaft. So gingen beispielsweise 
2020 40% der bilateralen öffentlichen Entwicklungshilfe (ADP) an 
zivilgesellschaftliche Organisationen (CSO) - ein Wert, welcher über 
dem Durchschnitt (15%) des Development Assistance Committees 
(DAC) der OECD lag.
 Die Schweizer IZA kämpft aber gleichzeitig mit anhaltenden 
strukturellen Problemen. 
 Ein wichtiger Punkt ist das IZA-Budget. So beliefen sich die 
Schweizer ADP-Ausgaben in den letzten vier Jahren durchschnittlich 
auf 3.569 Milliarden CHF. Damit liegen sie im Schnitt unter den 0,5% des 
vom Parlament für die ADP gewünschten Bruttonationaleinkommens 
(BNEs) und klar unter dem von der UNO festgelegten und der Schweiz 
anerkannten Zielwert der ADP von 0,7% des BNEs. Zudem rechnet die 
Schweiz in die ADP jeweils auch die im Inland anfallenden Asylkosten 
mit ein. So kam die letztjährige Überschreitung der ADP Quote von 
0.5% nur aufgrund der steigenden Asylkosten zustande - der Anteil 
an bi- und multilateraler IZA ging im Vergleich zu 2021 sogar zurück 
und belief sich nur auf 0.4% des BNEs. Auch konzentrierte sich die 
Zusammenarbeit mit der CSO auf Geberländer oder internationale 
CSO. 2021 betrug der Anteil der Zusammenarbeit mit CSO aus 
Ländern mit niedrigem Einkommen lediglich etwa 15%. Schliesslich 
lag der Fokus auf der Rechenschaftsablegung statt auf einer 
umfassenden Wirkungsmessung der Schweizer IZA-Projekte.

Rückblick

https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/das_eda/publikationen.html/content/publikationen/de/eda/entwicklungszusammenarbeit-und-humanitaere-hilfe/Botschaft-IZA-2016
https://www.eda.admin.ch/dam/deza/de/documents/aktuell/dossiers/Botschaft-IZA-2021-2024_DE.pdf
https://www.undp.org/geneva/press-releases/ghana-vanuatu-and-switzerland-launch-worlds-first-projects-under-new-carbon-market-mechanism-set-out-article-62-paris-agreement
https://www.oecd.org/dac/peer-reviews/DAC-mid-term-Switzerland-2022.pdf?_ga=2.127129477.943324296.1689500997-2078274799.1689234301
https://www.swissinfo.ch/eng/politics/parliament-approves-increase-in-swiss-aid-budget/46034492
https://www.eda.admin.ch/deza/de/home/deza/portraet/zahlen-statistiken/schweiz-apd.html
https://www.eda.admin.ch/deza/de/home/deza/portraet/zahlen-statistiken/schweiz-apd.html
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/00eb9f0b-en/index.html?itemId=/content/component/5e331623-en&_csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter#component-d1e36491-9e19fc779b
https://www.oecd.org/development-cooperation-learning/practices/switzerland-s-system-for-measuring-results-of-development-co-operation-51fa9534/
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Zu Beginn der neuen Legislatur wird dem Parlament die Strategie 
IZA 2025-2028 vorgelegt. Die folgenden Kernthemen sollten in 
der Strategie berücksichtigt werden und sind für deren Erfolg von 
besonderer Bedeutung.
 Die Welt sieht sich mit multiplen, sich überlappenden und teils 
systemischen Krisen konfrontiert. Um ihrem Auftrag (Art. 54 Abs. 2 
BV) nachzukommen, muss die Schweiz Finanzmittel aufbringen.
 Erstens ist die Höhe des ADP-Budgets den eigenen Zielen 
(0.5%-0.7% BNE) und den globalen Herausforderungen anzupassen. 
Luxemburg (1%), Schweden (0.9%) oder Deutschland (0.83%) zeigen, 
dass eine ADP-Quote von mehr als 0.7% des BNEs möglich ist. Eine 
höhere Quote wünschen sich auch mehr als die Hälfte der befragten 
Schweizerinnen und Schweizer in einer repräsentativen ETH-Studie. 
 Zweitens gilt es darauf zu achten, dass die Definition der APD auf 
die internationale Zusammenarbeit ausgerichtet bleibt. Die Schweiz 
könnte sich international als “thought-leader” dafür einsetzen, dass 
Asylbetreuungskosten im Rahmen der OECD DAC nicht der APD-
Quote angerechnet werden. So würden diese von der internationalen 
Zusammenarbeit entkoppelt. In eine ähnliche Richtung gehen 
Österreich und Deutschland bereits heute. 
 Drittens ist zu beachten, dass die Verteilung der IZA-Gelder 
über die Empfängerländer so strukturiert wird, dass eine dringliche 
Steigerung der humanitären Hilfe in einem Land nicht die Hilfe 
für andere Fokus-Ländern reduziert (z.B. die 1.5 Milliarden für die 
Ukraine). Insbesondere da die geplante Erhöhung der ADP in der 
nächsten Strategieperiode um nur 2.5% bei einer  Inflation von 2.8% 
allein im Jahr 2022 einer tatsächlichen (realen) Reduktion der APD 
gleichkommt. 
 Neben den Finanzmitteln ist die konsequente Wirkungsmessung 
für die effiziente und effektive Steuerung der IZA Strategie 2025-
2028 essenziell.
 Die nächsten Jahre werden zeigen, ob mit dem bis zum Jahresende 
einzuführenden digitalen results based management System 
tatsächlich die relevanten Daten erhoben und zweckdienlich 
ausgewertet werden. Andere DAC-Mitglieder, zum Beispiel die EU 

Ausblick

https://www.oecd.org/dac/financing-sustainable-development/development-finance-standards/official-development-assistance.htm
https://ethz.ch/content/dam/ethz/special-interest/gess/nadel-dam/documents/Swiss_Panel_StatAnnex_221207_weighted_gend_age_lang_polit.pdf
https://oecd-development-matters.org/2023/05/11/the-elephant-in-the-room-in-donor-refugee-costs/
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-92425.html
https://www.oecd.org/dac/peer-reviews/DAC-mid-term-Switzerland-2022.pdf?_ga=2.127129477.943324296.1689500997-2078274799.1689234301
https://www.oecd.org/dac/peer-reviews/DAC-mid-term-Switzerland-2022.pdf?_ga=2.127129477.943324296.1689500997-2078274799.1689234301
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und die Niederlande, nutzen zunehmend Folgenabschätzungen, um 
die Auswirkungen politischer Initiativen auf Länder mit niedrigem 
Einkommen zu ermitteln. Letztlich ist es für die gesellschaftliche 
Unterstützung der Schweizer IZA wichtig, mehr Transparenz zu 
schaffen und die Ziele, Kennzahlen und Fortschritte öffentlich zu 
machen - so wie das Schweden generell und die schwedische IZA 
(SIDA) tut.
 Darüber hinaus ist es für eine effektive Umsetzung der IZA 
wichtig, mit lokalen CSO in den Partnerländern zusammenzuarbeiten. 
Die Schweiz nutzt Partnerschaften mit CSO in Partnerländern 
vor allem für die Umsetzung von der DEZA festgelegten Projekte 
in Zusammenarbeit mit Schweizer CSO. Lokale CSO werden dabei 
überwiegend in die Implementierung einbezogen und nur selten als 
eigenständige Akteurinnen anerkannt. Erfahrungen anderer DAC-
Mitglieder zeigen, dass ein klarer Fokus auf eine begrenzte Anzahl 
von Partnerschaften mit lokalen CSOs ein effektiver Ansatz ist, um 
die Zivilgesellschaft vor Ort zu stärken. Die SIDA nutzt hierfür einen 
programmorientierten Ansatz mit drei CSO-Partnern.
 Schliesslich ist die Rolle der Schweiz als wichtiger 
Rohstoffhandelsplatz zu beachten. Die mangelnde Transparenz in 
der Schweizer Rohstoffbranche und der Umgang mit den Sanktionen 
gegen Russland ist problematisch und wird im Ausland kritisch 
gesehen. Studien der OECD zeigen, dass der Rohstoffsektor 
besonders korruptionsanfällig ist, wodurch die Bevölkerung vom 
Rohstoffreichtum im eigenen Land nicht profitiert. Obwohl der 
Bundesrat die Risiken anerkannt hat, wurden bisher noch keine 
konkreten Massnahmen ergriffen. Ebenfalls wurden Vorstösse (bspw. 
13.3365 und 22.3133) zur Datenerhebung über den Rohstoffhandel 
abgelehnt. Es fehlen insbesondere Daten über den Rohstoffhandel von 
Schweizer Grosskonzernen in Russland seit Beginn der Sanktionen. 
Dadurch könnten Reputationsrisiken für die Schweiz entstehen. 

https://openaid.se/en
https://www.sida.se/en/sidas-international-work/countries-and-regions/
https://www.eda.admin.ch/dam/deza/de/documents/publikationen/Diverses/richtlinien-zusammenarbeit-schweizer-NGO_DE.pdf
https://www.oecd.org/dac/peer-reviews/Switzerland-2019-Main-Findings-And-Recommendations.pdf
https://www.oecd.org/dac/peer-reviews/Switzerland-2019-Main-Findings-And-Recommendations.pdf
https://www.oecd.org/dac/peer-reviews/DAC-mid-term-Switzerland-2022.pdf?_ga=2.127129477.943324296.1689500997-2078274799.1689234301
https://www.oecd.org/dac/peer-reviews/DAC-mid-term-Switzerland-2022.pdf?_ga=2.127129477.943324296.1689500997-2078274799.1689234301
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/643c6c59-en/index.html?itemId=/content/component/643c6c59-en
https://www.oecd.org/publications/oecd-leitfaden-fur-die-erfullung-der-sorgfaltspflicht-zur-konstruktiven-stakeholderbeteiligung-im-rohstoffsektor-9789264285026-de.htm
https://www.oecd.org/fr/corruption/anti-corruption/Suisse-Rapport-Phase-4-FR.pdf
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-89536.html
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20133365
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20223133
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Further readings

• EDA (2016). Botschaft zur internationalen Zusammenarbeit der Schweiz 
2017-2020: Das Wichtigste in Kürze. https://www.eda.admin.ch/eda/de/
home/das_eda/publikationen.html/content/publikationen/de/eda/entwi-
cklungszusammenarbeit-und-humanitaere-hilfe/Botschaft-IZA-2016 (Zu-
griff, 16.7.2023)

• EDA (2023). Einladung zur Stellungnahme: Strategie der internationalen 
Zusammenarbeit 2025–2. Bern. https://www.eda.admin.ch/content/dam/
eda/de/documents/aktuell/dossiers/Flyer-Strategie-IZA-2025_DE.pdf

• OECD (2022). Development Co-operation Profile Switzerland. https://www.
oecd-ilibrary.org/sites/00eb9f0b-en/index.html?itemId=/content/compo-
nent/5e331623-en&_ _csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&ite-
mIGO=oecd&itemContentType=chapter csp_=b14d4f60505d057b456dd1
730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter

https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/das_eda/publikationen.html/content/publikationen/de/eda/entwicklungszusammenarbeit-und-humanitaere-hilfe/Botschaft-IZA-2016 (Zugriff, 16.7.2023)
https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/das_eda/publikationen.html/content/publikationen/de/eda/entwicklungszusammenarbeit-und-humanitaere-hilfe/Botschaft-IZA-2016 (Zugriff, 16.7.2023)
https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/das_eda/publikationen.html/content/publikationen/de/eda/entwicklungszusammenarbeit-und-humanitaere-hilfe/Botschaft-IZA-2016 (Zugriff, 16.7.2023)
https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/das_eda/publikationen.html/content/publikationen/de/eda/entwicklungszusammenarbeit-und-humanitaere-hilfe/Botschaft-IZA-2016 (Zugriff, 16.7.2023)
https://www.eda.admin.ch/content/dam/eda/de/documents/aktuell/dossiers/Flyer-Strategie-IZA-2025_DE.pdf
https://www.eda.admin.ch/content/dam/eda/de/documents/aktuell/dossiers/Flyer-Strategie-IZA-2025_DE.pdf
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/00eb9f0b-en/index.html?itemId=/content/component/5e331623-en&_ _csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/00eb9f0b-en/index.html?itemId=/content/component/5e331623-en&_ _csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/00eb9f0b-en/index.html?itemId=/content/component/5e331623-en&_ _csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/00eb9f0b-en/index.html?itemId=/content/component/5e331623-en&_ _csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/00eb9f0b-en/index.html?itemId=/content/component/5e331623-en&_ _csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter csp_=b14d4f60505d057b456dd1730d8fcea3&itemIGO=oecd&itemContentType=chapter
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Was sind die grossen aussenpolitischen Herausforderungen der Schweiz, 
über die unsere Politiker:innen, Entscheidträger:innen und relevanten 
Akteur:innen informiert sein müssen, damit sie in den nächsten vier 
Jahren die nötigen Entscheide treffen können? 23 foraus-Expert:innen 
gehen in 14 prägnanten Publikationen dieser Frage nach und untersuchen 
einerseits, wie das Schweizer Parlament die Aussenpolitik der letzten 
vier Jahre mitgestaltet hat. Andererseits blicken sie auf anstehende 
Herausforderungen der Legislatur 2024-2027. Die vorliegende 
Publikation gehört zu einer 14-teiligen Publikationsreihe.

Die weiteren 13 Briefings 
sind hier einsehbar:


